
   

 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

der Advent ist da und die Zeit bis Weihnachten vergeht meistens auch 

viel zu schnell. 2022 war ein sehr bewegendes und herausforderndes 

Jahr. Unsere Regierung war nicht mal 100 Tage im Amt und musste bis 

dahin nicht gekannte Probleme lösen.  

Die Ampelregierung unter Bundeskanzler Olaf Scholz hat vieles auf den 

Weg gebracht, das den Menschen und unserem Land hilft. Auf vier Son-

derseiten habe ich das Wichtigste zusammengefasst. Wir haben den 

Mindestlohn auf 12 Euro erhöht und das Bürgergeld beschlossen, um 

hier nur zwei soziale Schwergewichte zu nennen.  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine besinnliche Adventszeit. Ver-

gessen wir dabei nicht, dass knapp zwei Flugstunden von hier viele Men-

schen in der Ukraine kein Dach mehr über dem Kopf haben, sie haben 

keinen Strom und keine Heizung und viele Familien sind getrennt. Das 

liegt daran, dass Putin die Ukraine überfallen und einen Krieg mitten in 

Europa ausgelöst hat. Wir stehen an der Seite der Ukraine, wir stehen 

für Werte wie Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität, Menschlichkeit, Presse

- und Meinungsfreiheit und Demokratie.  

Übrigens: Zur Fußballweltmeisterschaft und ganz speziell zur FIFA fällt 

mir nichts mehr ein - vielleicht geht es Ihnen auch so. 

Gute Lektüre, Ihr/Euer  
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Der Bundestag und auch der 

Bundesrat haben dem Ergebnis 

des Vermittlungsausschusses 

zugestimmt. 

Doch was die CSU sich in den 

letzten Wochen in dieser Dis-

kussion geleistet hat, hat mich entsetzt. Mit falschen 

Zahlen hat sie einkommensschwache Menschen ge-

gen Arbeitslose ausgespielt. Ich will ganz ehrlich sein: 

Es hat mich etwas enttäuscht, dass diese Strategie 

verfangen hat und die CSU mit diesen Lügen durch-

gekommen ist. Land auf, Land ab war die Rede von 

Beschäftigten, die mit ihrem niedrigen Lohn das 

komfortable Leben von Langzeitarbeitslosen finan-

zieren. 

Das ist einfach nicht wahr. Ein Mensch, der arbeitet, 

hat in Deutschland mehr als jemand, der von Grundsi-

cherung lebt. Gegenteilige Behauptungen sind Stim-

mungsmache auf dem Rücken von Hilfsbedürftigen. 

Und wer ein geringes Einkommen hat, qualifiziert 

sich für zahlreiche staatliche Unterstützungsmaßnah-

men von Wohngeld bis zum Kinderzuschlag. 

Wir müssen aufpassen, dass wir nicht gefühlte Wahr-

heiten an die Stelle von Fakten treten lassen. Das hät-

te verheerende Auswirkungen für unsere Demokratie. 

Aber was hat die CDU/CSU mit ihrer Bundesrats-

blockade jetzt erreicht? 

Zum einen gab es kleinere Änderungen bei den Sank-

tionen im Falle einer Pflichtverletzung. Diese Sanktio-

nen betreffen nach übereinstimmender Auskunft von 

Fachleuten nur einen sehr geringen Teil der Men-
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schen in Grundsicherung. 3 Prozent der Menschen 

werden sanktioniert, die meisten jedoch wegen Mel-

deversäumnisses. Dafür gelten andere Regeln als für 

Sanktionen wegen Pflichtverletzungen, die gerade 

einmal 20 % der 3 % ausmachen. Insgesamt spre-

chen wir hier also von 0,6 % der Bürgergeldempfän-

ger. Es ist also ein Mensch von 200, der einfach nicht 

will. Die anderen sind kooperativ und machen mit. 

Wer so tut, dass dies ein großes Problem sei, der be-

leidigt die anderen 199. 

Der andere Kompromiss, den wir mit der Union 

schließen mussten, betrifft die Karenzzeit: Ursprüng-

lich sollten Menschen, die neu im Bürgergeldbezug 

sind, erst einmal zwei Jahre ohne weitere Überprü-

fung in ihrer Wohnung bleiben können und Vermö-

gen bis zu 60.000 Euro nicht aufbrauchen müssen. 

Der Gedanke dahinter: Menschen, die jahrelang ge-

arbeitet und sich etwas aufgebaut haben, sollten 

nicht sofort gleichgestellt werden mit anderen, die 

seit vielen Jahren keiner Arbeit nachgehen. 

Die Union hat nun verhandelt, dass dieser Schutz nur 

ein Jahr lang gilt – und dass die Betroffenen maximal 

40.000 Euro Vermögen besitzen dürfen. Das wird vor 

allem zu Lasten kleiner Selbstständiger gehen, die 

unverschuldet in Not geraten. Anders als abhängig 

Beschäftigte zahlen sie nicht in die Arbeitslosenversi-

cherung ein und erhalten daher auch kein Arbeitslo-

sengeld. Wenn das Schicksal zuschlägt, müssen sie 

daher gleich Grundsicherung beantragen. Nun haben 

sie deutlich weniger Zeit, sich zu berappeln, so dass 

schneller der soziale Abstieg droht.  

KLARTEXT 
DAS BÜRGERGELD KOMMT – GOTT SEI DANK!  
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Bei diesem Thema hat die Union die arbeitende Mit-

te im Stich gelassen. 

Das Bürgergeld ist viel mehr als ein erhöhter Regel-

satz. Es geht dabei vor allem darum, Langzeitar-

beitslosen durch Weiterbildung eine echte Perspek-

tive zu schaffen. Wir wollen für die Menschen die 
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Chance auf eine langfristige Beschäftigung statt sie 

von Hilfstätigkeit zu Hilfstätigkeit zu schieben. Des-

wegen werden Aus- und Weiterbildung künftig Vor-

rang vor der Vermittlung haben. 

Details zu den Ergebnissen des Vermittlungsaus-

schusses zum Bürgergeld gibt es auf Seite 8. 

ENTLASTUNG 
BEI ENERGIEKOSTEN 

 

200 Milliarden Euro stehen bereit, um bei den stark 

gestiegenen Energiekosten unter anderem mit einer 

Strom- und Gaspreisbremse zu unterstützen. Bund 

und Länder haben sich schon auf erste Eckpunkte 

dazu geeinigt. Aktuell beschäftigen sich unsere 

Fachpolitiker  und Experten intensiv mit den Plänen, 

bevor im Parlament debattieren. Hier werden wir 

uns auch für eine gerechte Lösung für diejenigen 

einsetzen, die mit Öl und Holzpellets heizen. Für Ver-

braucherInnen, kleine und mittlere Unternehmen 

sowie soziale Einrichtungen ist aktuell geplant: 

 In einer ersten Soforthilfe übernimmt der Bund 

den Abschlag für Gas und Fernwärme für Dezember.  

 Nach Zustimmung von Bundestag und Bundesrat 

ist das Gesetz dazu am 19. November in Kraft ge-

treten.  

 Schon rückwirkend zum 1. Januar 2023 soll die 

Gaspreisbremse wirken. Sie sieht einen maxima-

len Gaspreis von 12 Cent pro Kilowattstunde für 

80 Prozent des Vorjahresverbrauchs vor. Bei 

Fernwärme 9,5 Cent. 

 Die Strompreisbremse soll möglichst zum 1. Ja-

nuar 2023 greifen. Bei Privathaushalten sowie 

kleinen und mittleren Unternehmen soll der 

Strompreis für ein Grundkontingent von 80 Pro-

zent des prognostizierten Jahresverbrauchs auf 

40 Cent pro Kilowattstunde gedeckelt werden. 

Für große Industrieunternehmen sind besondere 

Regelungen geplant. Die Deckelung der Strom-

preise ist bis zum 30. April 2024 vorgesehen. 

 Besondere Regelungen soll es für Härtefälle ge-

ben. Spezielle Unterstützung ist etwa auch für 

Krankenhäuser, Unikliniken, Pflegeeinrichtungen 

und soziale Dienstleister vorgesehen. 

 

TAGESAKTUELL              INFORMIERT: 

facebook.com/BerndRuetzelMdB 

instagram.com/bernd_ruetzel 
bernd-ruetzel.de 
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POLITIK FÜR DIE WESTENTASCHE 
SOFORTHILFE KOSTENDÄMPFUNG BEI GAS UND WÄRME 

  Die Soforthilfe orientiert sich an einem Zwölftel 

des im Monat September 2022 prognostizierten 

Jahresverbrauch. Sie ist also unabhängig vom tat-

sächlichen Gegenwartsverbrauch im Dezember. 

Wer Energie spart, spart also Geld und trägt hilft 

eine Gasmangellage zu verhindern.   

 Die für Dezember veranschlagte Abschlagszah-

lung wird entweder erst gar nicht vom Gasanbie-

ter abgebucht oder unverzüglich wieder erstattet.  

 Mieterinnen und Mieter erhalten die Entlastung 

von den Vermietenden im Rahmen der jährlichen 

Heizkostenabrechnung.  

 Jeweils soll gelten: Das läuft automatisch ohne 

Antrag.  

 

. 
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 Wurde die Abschlagszahlung in den vergangenen 

neun Monaten erhöht, kann der Erhöhungsbetrag 

schon im Dezember einbehalten werden.  

 Dennoch gezahlte Beträge müssen Erdgasliefer-

anten in der nächsten Rechnung berücksichtigen.  

 Kleinen und mittelständischen Unternehmen, die 

über Standardlastprofile abgerechnet werden und 

weniger als 1,5 Millionen Kilowattstunden Gas im 

Jahr verbrauchen, wird die Abschlagszahlung im 

Dezember erlassen.   

 Und besonders wichtig: Sehr große Einkommen 

werden diese Entlastung versteuern müssen. Denn 

wer viel verdient, braucht weniger Hilfe als diejeni-

gen mit kleinen und mittleren Einkommen. 
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BÜRGERGELD 
NACH VERMITTLUNGSAUSSCHUSS 

Durch die Einigung im Vermittlungsausschuss zum 

Bürgergeldgesetz können die erhöhten Regelsätze 

pünktlich zum Jahresbeginn ausgezahlt werden und 

die Jobcenter können beginnen, die Reform in die 

Praxis umzusetzen. Der Kern des Bürgergeldes ist 

erhalten geblieben. 

Diese Änderungen wurden vereinbart: 

Im Bereich der Mitwirkungspflichten / Sanktionen: 

1. Die sechsmonatige Vertrauenszeit nach Vereinba-

rung des Kooperationsplans entfällt. Damit können 

Mitwirkungspflichten während des gesamten Prozes-

ses grundsätzlich nicht mehr nur bei Meldeversäum-

nissen, sondern auch bei Pflichtverletzungen einge-

fordert werden. 

2. Pflichtverletzungen werden von Anfang an, aber 

geringer sanktioniert. Um einen Weg zurück in die 

Mitwirkung aufzuzeigen, wird ein verbindliches abge-

stuftes Vorgehen gewählt: 

Bei einer ersten Pflichtverletzung mindert sich der 

Regelbedarf für die Dauer von einem Monat um 10 

Prozent. Bei einer zweiten Pflichtverletzung mindert 

sich der Regelbedarf für die Dauer von zwei Monaten 

um 20 Prozent.  
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Ab der dritten Pflichtverletzung mindert sich der Re-

gelbedarf für die Dauer von drei Monaten um 30 Pro-

zent.  

Wenn nach der ersten Sanktion im Zeitraum von 12 

Monaten keine weitere Sanktion hinzukommt, be-

ginnt das Stufenmodell wieder bei 10 Prozent. Ur-

sprünglich war im Gesetz geregelt, dass Sanktionen 

mit 20 Prozent für drei Monate bei der ersten Pflicht-

verletzung und mit 30 Prozent für drei Monate bei 

der folgenden Pflichtverletzung ausgesprochen wer-

den konnten. 

3. Die Regelungen treten zum 1. Januar 2023 in Kraft. 

Damit entfällt das Sanktionsmoratorium. 

4. Grundsätzlich erfolgt die Aufforderung zu Maß-

nahmen auf Grundlage des Kooperationsplans mit 

Rechtsfolgenbelehrung. 

Im Bereich Karenzzeit / Vermögen: 

1. Die Karenzzeit soll 12 statt 24 Monate betragen. 

2. Im Vergleich zur derzeitigen Rechtslage aus der 

Zeit der Pandemie werden die Vermögensgrenzen 

abgesenkt. Für die erste Person der Bedarfsgemein-

schaft gilt ein Freibetrag für Erspartes von 40.000 

Euro, für die jede weitere Person von 15.000 Euro. 

3. Die Regelung zur Größe des selbstgenutzten 

Wohneigentums wird um eine Härtefallregelung er-

gänzt. 

BETRIEBSRÄTE 
KONFERENZ DER SPD-FRAKTION 

 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr. Fünf Interessen-

vertreter aus meiner Heimat sind meiner Einladung 

gefolgt. Mehr dazu im nächsten Newsletter. 



 9 

 

Newsletter MdB Bernd Rützel 12/2022 

 

Mit 93% Zustimmung wurde unser Landesvorsitzen-

der der BayernSPD und Vorsitzender der SPD-

Fraktion im Bayerischen Landtag, Florian von Brunn, 

unlängst zum Spitzenkandidaten für die bayerische 

Landtagswahl im nächsten Jahr gewählt. Das ist ein 

sehr gutes Ergebnis. Herzlichen Glückwunsch — auch 

zu einer sehr guten Rede. 

„Wir wollen das Beste für unser Bayern – aus Traditi-

on! Bayerische Sozialdemokratinnen und Sozialde-

mokraten regieren in fast 200 Städten und Gemein-

den in unserem Freistaat. […] Zukunft und Zusam-

menhalt: Das ist mein, das ist unser SPD-

Versprechen für Bayern!“, so von Brunn.  

Bundeskanzler 

Olaf Scholz zeig-

te zuvor in seiner 

Rede die Ver-

säumnisse in der 

bayerischen Energiepolitik klar auf: Vom jahrzehnte-

lang verschleppten Ausbau der Windenergie bis zur 

Verunglimpfung neuer notwendiger Stromleitungen 

als „Monster-Trassen”. 

Wenige Wochen später haben wir in Ochsenfurt un-

sere Liste der Kandidierenden der UnterfrankenSPD 

für die Landtagswahl und für die Bezirkstagswahl 

aufgestellt. Herzlichen Glückwunsch allen 

Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl.  

BAYERNWAHL 
WEICHENSTELLUNG FÜR 2023 
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https://spd-unterfranken.de/
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NACHWUCHS 
DER GEWERKSCHAFTEN BEI MIR 

Junge Haupt- und Ehrenamtliche des DGB und seiner 

Mitgliedsgewerkschaften waren zuletzt für eine Wo-

che bei der SPD-Bundestagsfraktion zu Gast. Als Vor-

sitzender des Ausschusses für Arbeit und Soziales 

durfte ich mit den jungen Menschen über Gewerk-

schaften, Mitbestimmung, Arbeitsmarkt und Tarifpo-

litik sprechen. Ein guter Austausch. Der Nachwuchs 

macht Hoffnung für die Zukunft!  

 

BERLINFAHRT 
50 GÄSTE AUS AB, MIL UND MSP  
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MINDESTLOHN 
MUSS KONTROLLIERT WERDEN 

Am 10. November debattierten wir im Bundestag zur 

Kontrolle des Mindestlohns. Rund 6,6 Millionen Men-

schen profitieren von der Erhöhung auf 12 Euro. 

Doch das muss auch ankommen. Meine Meinung ist 

klar: Die Kontrollen müssen noch besser werden. 

Denn jedes einzelne Beschäftigungsverhältnis, in 

dem ein Lohn unterhalb dieser Mindestgrenze ge-

zahlt wird, ist eine Schande!  

 

Die 4-tägige Fahrt des Bundespresseamtes bot wie-

der die Möglichkeit, hinter die Kulissen des Politikbe-

triebs zu blicken.  Schön, dass es gefallen hat. 
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Bundesregierung / StadtLandMensch-Fotografie  
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Das Kloster Schönau erhält für die Innensanierung 

seiner Klosterkirche 223.757 Euro aus dem Denkmal-

schutzsonderprogramm des Deutschen Bundestages. 

Die entsprechenden Mittel hat der Haushaltsaus-

schuss in seiner Sitzung am 10.11.2022 freigegeben. 

Bundesmittel in Höhe von 500.000 Euro gibt es au-

ßerdem für den Erhalt des Schlosses Homburg. Hier 

war die Gemeinde Triefenstein auf mich zugekom-

men und hatte um Unterstützung gebeten.  

Ich freue mich, dass ich hier unterstützen konnte, 

denn beides sind Bauwerke, die das Bild un-

serer Region in besonderer Weise prägen.  
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Der Einsatz hat sich gelohnt: Das befristete Bundes-

programm Sprach-Kitas läuft für ein weiteres halbes 

Jahr weiter. Dafür stellen wir insgesamt 109 Millio-

nen Euro zur Verfügung. Damit wird sichergestellt, 

dass die Strukturen des Programms über den 

31.12.2022 hinaus erhalten bleiben und keine Lücke 

entsteht, bevor die Bundesländer die Arbeit in den 

Sprach-Kitas über das KiTa-Qualitätsgesetz oder aus 

Landesmitteln weiter finanzieren können. 

Direkt nach der ersten Ankündigung aus dem Bun-

desfamilienministerium von Lisa Paus (Bündnis 90/

Die Grünen) zu einem Auslaufen des Programms hat-

te ich mich für eine Fortführung eingesetzt. Die 

Übergangslösung stimmt mich sehr zufrieden, denn 

wir wissen, wie wichtig sprachliche Bildung für den 

weiteren Lebensweg von Kindern ist. Wichtig ist nun, 

dass die Länder die Brücke bzw. die Zeit jetzt auch 

nutzen, um schnellstmöglich dafür zu sorgen, die 

Sprach-Kitas zu sichern. Dazu unterstützt der Bund 

die Länder auch weiterhin bei ihrer Aufgabe, die 

Qualität in der frühkindlichen Bildung wei-

ter zu verbessern.  

724.000 EURO 
FÜR  DENKMALSCHUTZ IN  MSP 
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109 Mio. EURO 
FÜR SPRACH-KITAS 
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https://bernd-ruetzel.de/news/724-00-euro-aus-denkmalschutzsonderprogramm-des-deutschen-bundestages-fuer-main-spessart/
https://bernd-ruetzel.de/news/109-mio-euro-fuer-sprach-kita-programm-bund-baut-laendern-bruecke-zur-verstetigung-der-sprach-kitas/?fbclid=IwAR2-Me8kuYRjyTNkwkmY3j9HzlJtoNWsCE7jwzy_jXr48SXoQIKzDmlpDIc
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THW STÄRKEN 
ETAT ANGEHOBEN 

Eine gute Ausstattung für unsere Hilfskräfte ist wich-

tig und liegt mir sehr am Herzen. Dabei geht es natür-

lich um Geld - so auch beim Technischen Hilfswerk 

(THW). Für 2023 steigt der Etat im Vergleich zum 

Vorkrisenjahr 2019. Zudem haben wir in den Haus-

haltsberatungen der vergangenen Wochen weitere 

Posten erhöht. Wir bleiben im Austausch, wie hier mit 

Andre Stark vom THW Obernburg, der auch als baye-

rischer THW-Landessprecher und stellver-

tretender THW-Bundessprecher aktiv ist. 
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DGB 
BEI MIR IM WAHLKREISBÜRO   

Energiepreisschock, Inflation, Bürgergeld und viele 

sozialpolitischen und arbeitsmarktrelevanten The-

men habe ich unlängst beim Besuch von DGB-

Regionsgeschäftsführer Frank Firsching (Mitte) und 

Regionssekretär Björn Wortmann (rechts) in meinem 

Büro in Gemünden besprochen. Gerade jetzt ist der 

Austausch noch wichtiger, um gemeinsam Lösungen 

für die Nöte und Probleme in diesen schweren Zeiten 

zu suchen und zu finden.  
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https://www.youtube.com/channel/UC1eUZKRPGNo7BEiSPL0AwKw
https://bernd-ruetzel.de/news/375-000-euro-fuer-festspielhaus-scherenburg/
https://bernd-ruetzel.de/news/thw-gut-ausstatten/
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POST 
RUND UM GEMÜNDEN CO2-NEUTRAL 
 

Seit Anfang des Monats werden Rieneck, Burgsinn 

und Gemünden emissionsfrei mit Briefen und Pake-

ten von der Deutschen Post beliefert. Dazu sind 23 

Streetscooter im Zustellstützpunkt (ZSLP) Rieneck 

im Einsatz, die ich bei Inbetriebnahme gemeinsam 

mit (Bild v.l.) Niederlassungsleiter Peter Hauerstein, 

Betriebsratsvorsitzende Ayfer Arayici, Gemündens 

Bürgermeister Jürgen Lippert und Rienecks Bürger-

meister Sven Nickel inspizierte.  

Natürlich besichtigten wir auch den CO2-neutralen 

 

GLÜCK AUF ! 
HOLZEMER WIEDER BÜRGERMEISTER 
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Logistikneubau mit Fotovoltaikanlage, Gebäudeau-

tomation, Wärmepumpe und Ladeinfrastruktur.   

Die Postler leisten bei Wind und Wetter ihren Dienst. 

Deshalb ist es nur richtig, dass sie gute Arbeitsbedin-

gungen haben. Das beginnt bei guten Tarifverträgen 

und geht über Mitbestimmung bis hin zu modernen 

und klimafreundlichen Arbeitsmitteln.  

Übrigens: Gemünden ist nach Trier in Deutschland 

der zweite, flächendeckend CO2-freie Postzustellbe-

zirk - und damit in Bayern der erste. Zum Abschluss 

durfte ich auch noch eine Runde im Streetscooter 

drehen. Ein tolles Fahrgefühl und insgesamt sehr 

beeindruckend, was hier entstanden ist.   

 

 

93,68 % Zustimmung für den alten und neuen Bür-

germeister Frammersbachs, Christian Holzemer, 

sind ein hervorragendes Ergebnis, zu dem ich herz-

lich gratuliere. Ohne Gegenkandidat war Holzemer 

angetreten und hat dabei auch grundsätzlich für die 

Teilnahme an demokratischen Wahlen argumentiert. 

Eine respektable Wahlbeteiligung von 42,6% war das 

Ergebnis. Ich sehe die Bestätigung im Amt auch als 

Bestätigung der bisher geleisteten Arbeit.  

Viel Erfolg für die nächsten Tage, Wochen, Monate 

und Jahre - und auf weiter gute Zusammenarbeit. 
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https://www.main-echo.de/unser-echo/gruppen/Naturpark-Spessart-e-V;verein0,4889,B::naturpark-spessart-bleibt-qualitaetsnaturpark-art-7703107?fbclid=IwAR3DKZJ4pdywSx0ZYBiIeFVlaPcjxzhBEhfyaGoQEqgBiWwU5AidUqzahkg
https://www.mainpost.de/regional/main-spessart/neuer-zustellstuetzpunkt-der-post-in-rieneck-briefe-und-pakete-kommen-mit-dem-street-scooter-art-10971020
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ENERGIE 
BEIM INDUSTRIE CENTER OBERNBURG  

 

Das größte Gaskraftwerk zwischen Frankfurt und 

Würzburg steht in Obernburg. Bei aller Schwere der 

aktuellen Situation ist man vor Ort gut aufgestellt und 

hat am Standort Sparmaßnahmen umgesetzt, die wir-

ken, wie zum Beispiel der „fuel switch“ auf Öl. Der 

weitere Ausbau von PV-Anlagen ist vorgesehen und 

für Ladesäulen und Kantine wird Strom aus Erneuer-

baren Energien eingesetzt. 

 

PFLEGE 
ARBEITSBEDINGUNGEN VERBESSERN 
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HILFE 
VON LEILA REHAKTIV IN MILTENBERG  

 

Hier bekommen Langzeitarbeitslose mit schweren 

gesundheitlichen Problemen besondere Hilfe beim 

Einstieg oder der Rückkehr ins Berufsleben. Als Teil 

des Bundesprogramms „Innovative Wege zur Teilha-

be am Arbeitsleben - rehapro“ habe ich die Einrich-

tung des Projektes LEILA-rehaktiv begleitet, und 

werde das gerne auch weiter tun.  

 

 

Zu Besuch bei der Projektgruppe "Gesundheit & Pfle-

ge" von Open-Sozial - der Plattform für soziales En-

gagement im Landkreis Miltenberg - die ganz we-

sentlich auf Betreiben von Andrea Schreck (links im 

Bild) zustande gekommen ist.  

Die Initiative ist eine klasse Sache, denn was gibt es 

besseres als wenn sich Menschen für ein gutes Zu-

sammenleben in der lokalen Gemeinschaft (hier am 

Untermain), aber auch in der Einen Welt, zusammen-

tun und hierfür aktiv werden wollen.  

Ganz konkret ging es um nachhaltig verbesserte Ar-

beitsbedingungen in der Pflege und eine Verbesse-

rung der Übergabesituation von der stationären in 

die private Pflegesituation.  
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https://www.main-echo.de/unser-echo/gruppen/Naturpark-Spessart-e-V;verein0,4889,B::naturpark-spessart-bleibt-qualitaetsnaturpark-art-7703107?fbclid=IwAR3DKZJ4pdywSx0ZYBiIeFVlaPcjxzhBEhfyaGoQEqgBiWwU5AidUqzahkg
https://www.main-echo.de/regional/stadt-kreis-aschaffenburg/netzwerk-fuer-eingliederung-von-langzeitarbeitslosen-art-7730963?fbclid=IwAR3m38VZxjnx2Ithb4ZAxsn43YYdimIxuvKnTUgfh53_qJY0gYchvEB1V0Y
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EHRUNGEN I 
FÜR LANGE SPD-MITGLIEDSCHAFT 

 

Bei der SPD Karlstadt gab es bei Mitgliedschaften 

von bis zu 55 Jahren zahlreiche Genossinnen und Ge-

nossen zu ehren - in Summe weit über 1000 Jahre.   

MITGLIEDER 
AUSTAUSCH IN MILTENBERG 

 

Voller Saal, gute Diskussion und gute Stimmung — so 

lässt sich der Abend mit Mitgliedern des SPD-

Kreisverband Miltenberg gut zusammenfassen.  

Gleich wie groß die Herausforderungen in diesen Zei-

ten  sind — wir  packen  an, mit  Entlastungen, die  in  
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EHRUNGEN II 
FÜR LANGE SPD-MITGLIEDSCHAFT 

 

50, 40 und 25 Jahre Mitgliedschaft durfte ich in den 

SPD-Ortsvereinen Collenberg und Stadtprozelten 

gemeinsam mit SPD-Landtagskandidat Samuel Her-

mann (links im Bild) würdigen .  

 

dieser Krise nötig sind. Und: Wir arbeiten die The-

men ab, die wir im Koalitionsvertrag festgehalten 

haben. Gerade in meinem Bereich — Arbeit und Sozi-

ales — sind wir mit Hochdruck unterwegs: 12€-

Mindestlohn, Verlängerung der Regelungen zur 

Kurzarbeit, Bürgergeld, Lösungen gegen Arbeitskräf-

temangel, Rente und vieles mehr sind erledigt oder 

in der „Pipeline“. 

Ein kurzweiliger Abend, mit vielen Perspektiven und 

interessiertem Austausch. Danke für die Einladung.   
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https://www.main-echo.de/unser-echo/gruppen/Naturpark-Spessart-e-V;verein0,4889,B::naturpark-spessart-bleibt-qualitaetsnaturpark-art-7703107?fbclid=IwAR3DKZJ4pdywSx0ZYBiIeFVlaPcjxzhBEhfyaGoQEqgBiWwU5AidUqzahkg
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GASTBEITRAG 
VON  MDL  MARTINA  FEHLNER 

 

Landtagsabgeordnete  

für Aschaffenburg-West  

Betreuungsabgeordnete für AB-Ost, 

Main-Spessart und Miltenberg  

Tourismus-, Medien- und Forstpoliti-

sche Sprecherin der SPD-Fraktion  

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Nun ist es beschlossen, das 49-Euro-Ticket. Das ist 

gut, schwingt doch die Hoffnung mit, die dringend 

nötige Verkehrswende möge dadurch einen kräftigen 

Anschub erhalten. Denn die Notwendigkeit, umzu-

steuern, wird immer augenfälliger.  

Die jüngst zu Ende gegangene Klimakonferenz in 

Sharm El Sheikh hat die drohenden Gefahren der Er-

derwärmung deutlich vor Augen geführt und aufge-

zeigt, dass noch immer zu wenig getan wird. Welt-

weit steigen die Treibhausgasemissionen weiter an. 

Und auch Deutschland hinkt den gesteckten Klima-

zielen hinterher. In Bayern ist es der Verkehrssektor, 

der mit einem Anteil von 36 Prozent den größten 

Posten in der CO2-Bilanz einnimmt. Somit ist das 

neue, vergünstigte Nahverkehrsticket schon allein 

aus klimapolitischer Sicht eine vernünftige Sache.  

Das „Deutschlandticket“ kann aber noch mehr: Es 

bringt Licht in den dichten Tarifdschungel, macht 

Mobilität einfacher – und billiger. Ein Beispiel: Pend-

ler zwischen Aschaffenburg und Frankfurt legen bis-

lang schon mal 250 Euro fürs Monatsticket hin. Wenn 

davon bald 200 Euro mehr in der Tasche verbleiben, 

ist das schon eine spürbare Entlastung.  

Wir Abgeordnete der SPD-Fraktion im Bayerischen 

Landtag gehen in unseren Forderungen sogar noch 

einen Schritt weiter. Wir machen uns für ein 365-Euro
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-Ticket im Freistaat stark und wollen den ÖPNV für 

Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Seniorin-

nen und Senioren sowie für Bedürftige ganz kosten-

frei machen.  

Damit der klimafreundliche Verkehr aber für alle 

Menschen im Freistaat wirklich attraktiv wird, 

braucht es aber noch mehr gute und verlässliche Ver-

bindungen – insbesondere auch abseits der städti-

schen Zentren. Schließlich müssen ja auch Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer von Schöllkrippen 

nach Alzenau oder von Erlenbach nach Altenbuch 

kommen. Deshalb muss der Fokus nun konsequent 

auf den Ausbau des Angebots gelegt werden: vor 

allem Taktverdichtungen, zügige Reaktivierung still-

gelegter Bahnstrecken, innovative On-demand-

Angebote und E-Bike-Ladesäulen.  

Wie wichtig auch eine moderne bauliche Infrastruk-

tur bei Bahnhöfen und Haltepunkten ist, wurde mir 

erst kürzlich wieder bei der Einweihung des Bahn-

hofsvorplatzes in Schimborn bewusst: einladende 

Sitzbänke, Parkplätze, ein überdachter Fahrradab-

stellplatz, eine E-Bike-Ladestation sind hier entstan-

den – und natürlich ist der Zugang zu den Zügen bar-

rierefrei. So macht Mobilität Freude.  

Keine Frage, dass all dies eine Menge Geld kostet. 

Doch wenn wir die Verkehrswende wollen, dann ist 

für uns in Bayern jetzt der richtige Zeitpunkt dafür, 

auf den Zug aufzuspringen. Und aus der guten Sache 

– dem 49-Euro-Ticket – auch eine runde Sache zu 

machen.  

Herzliche Grüße 

Ihre/Deine Martina Fehlner 
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Abgeordnetenbüro Martina Fehlner, MdL 

Goldbacher Straße 31, 63739 Aschaffenburg 

Tel: 06021 22244|Fax: 06021  451604 
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